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Lagerbericht 

Betriebsferien: 31.8. bis 19. 9 1998 

Bild 
z 

Bild 

Alle Typen 

11.2360 82.00 

Typ 101-AO Tafel 3 

90 2.14450 .001 1,00 

Bi ld 
3) 

Bild 
33 

Bi ld 
5d 

Bi ld 
19 

Bild 

Typ 1 01-AO Tafel 6 

11.1566 50,00 

Typ 101-AO Tafel 7 

21. 1639 

Typ 101-AOTafe116 

11.1376 0,10 

Typ 101-AO Tafel 18 

11.1 566 50,00 

Typ 102-A1 Tafel 3 

90 2.14450.001 1,00 

Bi ld 
10 
17 
33 

Typ 102-A1 Tafel 7 

21.1712 
21.1711 
21.1639 

Typ 102-A1 Tafel 13 

Fußmatte für ALu-Trittptatte 

Sechskantmutter M6, Kupfer 

Zündspule 6 V, voll s tändig 

Schlauchnippel 

G~iunterlage (weiß) 

Zündspule 6 V, vollständ ig 

Sechskantmutter M6, Kupfer 

Pumpennade ldüs e (6124 - 1) 
l eerlaufdüse (1034-25) 
Sch l auchn ippel 

Bild 
18. 11.1537 4,50 Bed. Stützblech für MB-Gewinde V2A 

Bild 
5e 

Bild 

Typ 102-A1 Tafel 15 

11 .1376 0,10 

Typ 103-AO Tafel 3 

Gumm;unterlage (weiß) 

16 2.14450.001 1,00 Sech skantmutter M6, Kupfer 

Bild 
2 

23 

Typ 103-AO Tafel 7 siehe 103-A1 Tafel 7 

Typ 103-AO Tafel 10 

21. 1158 
21. 1782 4,50 

Kette , verstärkt: Produktion ei ngeste llt 
Stützblech für M10-Gewinde , V2A 
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Bild 
17b 
37 

Bi ld 
H 

Bild 

Typ 103·AO Tafel 15 

11.1376 0,10 
11.1790 150,00 

Typ 103·AO Tafel 18 

11.1874 145,00 

Typ 1 03·A 1 Tafel 3 

16 2 .1 4450.001 1, 00 

Typ 1 03·A 1 Tafel 7 
Bild 

10 21. 1711 
12 21. 1712 
27 21. 1726 
38 21. 1639 

Typ 103·A1 Tafel 10 
Bild 

2 21.1158 

Typ 103·A1 Tafel 16 
Bild 

17b 11.1376 0 ,1 0 
37 11. 1834 150,00 

Typ 1 03·A 1 Tafel 20 
SUd 

H 11. 1874 145,00 

Typ 103·A2 Tafel 3 
Bild 

16 2.14450 . 001 1,00 

Bild 
2 

Bild 
24 

Typ 103·A2 Tafel 9 

21.1158 

Typ 103·A2 Tafel 12a 

11.2123 2 , 50 

Typ 103·A2 Tafel 13a 

Gummiunterlage (weiß) 
Gepäckträger 

Sturzbügel, hinten AO/Al mit Befestigungste ilen 

Sechskantmutter M6 , Kupfer 

leer laufdüse (1034 -25) 
Pumpennadeldüse (6124-1) 
Klemmring (8024) 
Sch l auchn ippel 

Kette, verstärkt: Produkt ion eingeste llt 

Gummiunterlage (weiß) 
Gepäckträger 

Sturzbügel, hinten AO/Al mit Befestigungsteilen 

Sechskantmutter M6, Kupfer 

Kette, verstärkt: Produktion eingestellt 

Abdeckscheibe 

Bild 
27. 11.1537 4 , 50 Bed_ Stützblech für M8-Gewinde V2A 

Bi ld 
111 
171 
34. 
35. 

Bild 

Typ 103·A2 Tafel 15 

11. 1365 
11.1376 
11.1376 
11. 1376 

0 , 20 
0,10 
0,10 
0 ,1 0 

Typ 103·A2 Tafel 17 

10 4.00127.002 0,20 
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Gummi scheibe 
Gummiunte rlage ewe ß) 
Gummiunterlage ewe ß) 
Gummiunterlage (we ß) 

Federring M4 V2A 



Typ 103-A2 Tafel 19 
Bild 

12 11. 1834 150,00 Gepäckträger 
8 11 .2015 150,00 Gepäckträger 

12 11.2015 150,00 Gepäckträger 

Typ 14.00 Tafel 2 
Bi ld 

21 2.14450.001 1, 00 Sechskantmutter M6 , Kupfer 

Typ 14.00 Tafel 12 
Bi ld 
27. 11.1 537 4,50 Bed. Stützbl ech tür MB -Gewi nde V2A 

Typ 150-80 Tafel 3 
Bild 

16 2.14450.001 1,00 Sechskantmutter M6 , Kupfer 

Typ 150-80 Tafel 7p siehe 1 03-A 1 Tafel 7 

Typ 150 -80 Tafel 9 
Bil d 

2 
23 

Bil d 
3. 

Bild 

21.1158 
21.1782 4 , 50 

Typ 150-80 Tafel 10 

13.1 159 5, 00 

Typ 150-80 Tafel 15 

9 4.00935 . 004 
19 4.00935.004 

0,95 
0, 95 

Typ 150 -80 Tafel 17 
Bi ld 
21 4. 00935 . 004 0 ,95 

Typ 150-80 Tafel 18 
Bild 

3 4. 00935.004 0 ,95 

Bild 
48 

Bild 
Vi 

Bild 
P 

Typ 154-80 Tafel 1 

21.1782 4, 50 

Typ 154-80 Tafel e 

21. 1712 

Typ 153-82 Tafel e 

21.1 71 1 

Her t a DalB 
Eckhard von Rönn-Haß 

Kette , vers t ärkt : Produktion eingestellt 
Stützbl ech für "10 -Gewinde, V2A 

Le i s t enkl ammer (Alt ernative) 

Kronenmutter M8 
Kronenmutter M8 

Kronenmutter M8 

Kronenmut ter M8 

Stüt zbl ech für KlO -Gewinde , v2A 

Pumpennadeldüse (6124-1) 

leerlaufdüse (1034 -25) 
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Lieber Wolfram, 
als wir uns 1964 in der damaligen "Heinkel-Staf­
fel Berlin" kennen lernten , waren wir harte Kon­
kurrenten. Es wurde dort jedes Jahr eine Klub­
meisterschaft ausgetragen, tür die Teilnahme aus 
Veranstaltungen gab es Punkte. Wer am Jah­
resende die meisten hatte, wurde Klubmeister. 
Aber Du hast dir nichts daraus gemacht, son­
dern bist immer nur "aus Spaß an der Freude" 
mitgefahren! 
Wir erinnern uns noch genau, wie wir mit 6 Rol ­
lern über Wartha durch die längste Transitstrecke 
der "DDR" nach FrankfurVMain zum dortigen 
Heinkel-Treffen gefahren sind . Als wir gegen 
morgen an der Grenze ankamen, fragte uns das 
"Grenzorgan", ob wi r Waffen oder sonstige 
Schußgeräte dabei hätten. Da Du als Einziger 
eine fl apsige Anlwort gabst, mußtest Du mit in -::c_ 
die Baracke und durftest Dich ganz ausziehen. --_ ... ~----
Oder als ich Dich auf meiner Vorderhaube am Olympiastadion spazieren fuhr.Außerdem 
warst Du einige Jahre Sportlei ter der Heinkel-Staffel Berlin. Einige Jahre hatten wir dann 
keinen Kontakt mehr miteinander. 
Als ich mir 1982 meinen 3. Heinkelroller kaufte, trafen wir Dich bei den "Heinkel Freun­
den 8erlin" wieder. Du hast mir damals bei der Beschaffung von Ersatztei len sehr gehol­
fen. 
In unserer Gemeinschaft hast Du Dich sehr engagiert und hattest immer ein offenes Ohr 
für die Heinkelprobleme anderer. Außerdem hast Du viele Ausfahrten organisiert, oder 
den Klubabend durch technische Vorträge über den Heinkel bereichert . 
Wir trauern um unseren Heinkel freund Wolfram Sachse, der nach langer schwerer Krank­
heit verstarb. Du wirst immer in unserer Erinnerung bleiben und wir werden Dich sehr 
vermissen. 

6 

Berlin, im Juli 1998 Regina und Erhard Kemnitz 0739 

Nach lange r. schwerer Krankheit . die e r mit Krah und 
Lebensm ut zu überwinde n versucht e, 11m cr elcn Kumpf 
nun verloren. 

Wolfram Sachse 
· 4.9. 1943 t 9. 6 . 199M 

Wir werden ihn nic ht vergesscn. 

Seine Heinkelfreunde ßerlin 



Leserbrief _____________ ~ 

2.000 km durch Deutschland 

Die Zeiten sind schlecht, und nicht nur Theo Waigel versucht verzweifelt seine Finanz· 
löcher im Haushaltsetat zu stopfen. Auch Länder und Kommunen kochen derzeit nur 
noch auf Sparflamme, und sind bestrebt, jeg liche "unnötigen" Ausgaben zu vermeiden . 
Angesichts gähnend leerer Kassen bleibt der Bürger mit sei nen Anliegen oft auf der 
Strecke. Unsere alte Fuhrmannsstadt Mengen macht da keine Ausnahme. Sie hat auch 
schon bessere Zeiten gesehen. 
Dieses Frühjahr erging folgende Bitte um Unterstützung an das Rathaus Mengen: Die 
Oldtimer-Ralley ,,2000 km durch Deutschland" solle dieses Jahr erstmals durch Men­
gen führen , da vorgesehen ist, hier ei nen Kontrollpunkt einzurichten. Mit Hinweis auf 
die Attraktivität einer solchen Veranstaltung , und der damit einhergehenden Werbung 
für das Image der Stadt Mengen, wurde die Stadtverwaltung darum gebeten , zwei städ­
tische Arbeiter für die Ausführung der Kontrollmaßnahmen zur Verfügung zu stellen. 
Doch wie nicht anders zu erwarten, lehnten die Stadtväter dieses Ansinnen ab. So er­
gab es sich, daß ein engagierter, und vor allem informierter Oldtimer-Automobi list aus 
Mengen, Kontakt mit uns Heinkelfreunden aufnahm. Nach einem klärenden Gespräch 
wurde spontan beschloßen, daß wir diesen Kontrollpunkt übernehmen. Schließlich ver­
bindet uns alle das gemeinsame Ziel, historische Fahrzeuge im Fahrbetrieb einer brei-
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Leserbrief _____________ _ 

ten Öffentlichkeit zu zeigen. Natürlich wollten wir uns auch nicht die Gelegenheit entge­
hen lassen, vor fachkundigem und interessiertem Publikum unsere Heinkelroller ins 
rechte Licht zu rücken. 
Bereits 1933 und 1934 gab es eine ,,2000 km durch Deutschland"-Ralley. Damals führte 
die Strecke von Baden-Baden über München, Dresden oder Leipzig, Berlin , das Rhein­
Ruhr-Gebiet und die Pfalz zurück in die süddeutsche Kurstadt. Diese Strecke wurde 
nicht in Etappen, sondern Nonstop am Stück gefahren. Bei einer Durchschnittsgeschwin­
digkeit von 70-90 km/h wurden dafür ca. 30 Stunden Fahrzeit benötigt. Die Fahrer 
schonten weder sich, noch das Material. So machte dieses Rennen oft auch durch 
spektakuläre Unfälle von sich reden, verursacht durch übermüdete Fahrer, oder ver­
schlissenes Material. 
Die ca. 2.000 Teilnehmer wurden schon damals entlang der Strecke von begeisterten 
Zuschauern bejubelt. Da Autos in jener Zeit kaum erschwinglich waren, bestand der 
größte Teil der Ralley aus Motorradfahrern. Auf diese Art und Weise läßt sich heutzuta­
ge natürlich keine Aalley mehr ausrichten. 
Die Teilnehmerzahl ist auf ca. 200 Fahrzeuge begrenzt. Davon sind noch gerade mal 
ein gutes Dutzend Motorräder vertreten. Oie absolute Baujahrsgrenze ist 1966. Die Fahr­
zeuge müssen gepflegt sein, Rostkübel findet man hier nicht. Daher bezeichnet sich 
diese Ralley auch als "kostenloses rollendes Museum". Die modernen ,,2000 km durch 
Deutschland" starten und enden nun schon zum zehnten Male in Mönchengladbach, 
und gelten im Gegensatz zu den historischen ,,2000 km" nicht mehr als Rennen, son-
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Leserbnef ____________________________ ~ 

dern als Zuverlässigkeitsfahrt. Die Strecke wird auch nicht mehr am Stück gefahren , 
sondern in sieben Etappen von tei lweise über 500 Kilometern. Bedingt durch verstopfte 
Straßen, rote Ampeln und die KontrOllpunkte, wird eine Durchschnittsgeschwindigkeit 
von nur ca. 40 km/h erreicht. Für die Fahrer heißt dies 12 bis 14 Stunden Fahrzeit pro 
Tag . Vielleicht ist dies der Grund , warum kein Heinkel unter den Fahrzeugen zu finden 
ist. 

An den Kontro llpunkten wird den Zuschauern die Gelegenheit geboten, sich in Ruhe 
alle Raritäten zu betrachten , die in 9 verschiedene Klassen unterteilt sind: 

Klasse 1: (Automobile 1905-1918) 1 Fahrzeug 
Klasse 2: (Automobile 1919-1930) 14 Fahrzeuge 
Klasse 3: (Motorräder bis 1945) 3 Fahrzeuge 
Klasse 4: (Motorräder 1946-1966) 12 Fahrzeuge (kein Heinkel, 2 Vespa) 
Klasse 5: (Automobile 1931-1936) 25 Fahrzeuge 
Klasse 6: (Automobile 1937-1945) 30 Fahrzeuge 
Klasse 7: (Automobile 1946-1956) 40 Fahrzeuge 
Klasse 8: (Automobile 1957-1961) 32 Fahrzeuge 
Klasse 9: (Automobile 1962-1966) 42 Fahrzeuge 

Also insgesamt 197 Fahrzeuge müssen beweisen, was noch in ihnen steckt. Die vertre* 
tenen Marken alle aufzuführen, sprengt hier den Rahmen. Doch "nomen est omen" 
seien hier die wichtigsten erwähnt: Mercedes-Benz, Opel, BMW, Porsche, Ford, VW, 
Borgward, DKW, lIoyd , NSU, Wanderer, Maybach, Horch, Jaguar, MG, Triumph, Austin , 
Rolls-Royce, Bentley, Alfa Romeo, Ferrari , Cadillac, Chrysler und viele mehr. Auch 
unter den Fahrern sind bekannte Namen zu finden, wie z.8 . Jean Pütz, prominenter 
Fernsehmoderator der Sendung "Hobbythek". 
Dieses Spektakel ro llte dieses Jahr vom 18.-26. Juli durch Deutschland. Am 20. Juli 
führte die Tagesetappe von Baden-Baden nach Ulm, und sollte um 18.45 Uhr den Kon­
tro llpunkt Mengen passieren. Dem Veranstalter der Ralley mußte im Vorfeld ein geeig­
neter KontrOllplatz präsentiert werden, den wir zum Glück mitten im Orts kern vorweisen 
konnten. Oie Zeitvorgabe für die ordnungsgemäße Kontro lle eines Fahrzeuges wurde 
auf 30 Sekunden (1) festgelegt; alle 197 Fahrzeuge mußten innerhalb von 100 Minuten 
abgefert igt werden. 
Rückstaus mußten auf alle Fälle vermieden werden, um den Zei tplan nicht zu gefähr­
den. Die Vorgaben hatten es a lso in sich. Auf uns lastete also schon e ine gewisse 
Verantwortung . Aber begeisterungsfähig wie wir Heinkler nun einmal sind , mobilisier­
ten wir unsere ganzen Famil ien zu einem gewaltigen Helfertrupp. Vom Veranstalter 
bekamen wir riesige Plakate zur Werbung gestellt, und bald war ganz Mengen mit die­
sen Blickfängern geschmückt. Auch die örtliche Presse konnten wir schnell davon über­
zeugen, daß sich außergewöhnliches im Städtchen anbahne. So war die Vorarbeit ge­
leistet, und es konnte nun endlich losgehen! 

M. Kessler, Heinkelfreunde Mengen 
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Leserbrief ____________ ~PS 

Heinkelhilfsdienst-Heinkelfreunde 
Gäbe es den Heinkelorden für besondere Leistungen innerhalb der Heinkeltruppe, müß­

te dieser auch der Familie Schi lling, Eichendorfstraße 46, 37247 Großalmerode , verlie­

hen werden . 
Bei der Anfahrt zum Heinkeltreffen '98 mit meinem optisch nicht zur ersten Sahne zäh­

lenden Roller A 2 hatte ich nach 520 Fahrtkilometern in Bad Soden eine Panne. Obwohl 

technisch nicht sehr begabt, trafen bei der späteren Reparatur die vermuteten Schäden 

zu. Kettenbruch im Kettenkasten. 
Dieses Malheur passierte am Mittwoch, 20. Mai 1998, 21.30 Uhr, also am Tag vor dem 

Feiertag "Christi Himmelfahrt" und zu Beginn des Rollerjahrestreffrens in Förste im Harz. 

Was nun, was tun, war hier die Fra­
ge auf der B 27 zur späten Stun­

de . 
Über die Heinkel-Mitgliederl iste 

versuchte ich einen Hofsdienst zu 
finden. Obwohl als solcher nicht 

ausgewiesen , landete ich bereits 
nach dem 2. Telefonversuch bei Karl 
Heinz Schilling in Großalmerode, also 

ca. 25 Ki lometer vom Unfallort entlernt, 

welcher eben erst zum Abendessen 
heimkam. Dort wollte ich wissen, ob be-
kannt ist, wer und wann zum Heinkeltreffen fährt und ob dann die Möglichkeit besteht, 

das defekte Heinkelgerät, vollbeladen mit Campingausrüstung, mitzunehmen. Was mir 
dann angeboten und umgesetzt wurde, fand ich großartig und einmalig . Hierfür noch­
mals vielen Dank an Frau Schi lling und Karl Heinz. 

Innerhalb 30 Minuten war der Hilfstrupp, VW-Bus und Fahrer Schilling zur Stelle, Fahr­

zeug aufgeladen, nach Großalmerode gefahren, schönes Zimmer bezogen, Quartier 
gemacht, fein gefrühstückt und danach im Bus mit Roller und Heinkelfreunde Kassel im 
Korso zum ca. 70 Kilometer entfernten Förste gefahren. Dort erfolgte sofortige Operati­
on, Chirurg Ulrich Winter. 
Die Ausfahrt nach Störy am Freitag war dann auch zugleich die erfolgreiche Probefahrt. 
Auch hier Dank an Uli Winter für die Meisterleistung, welcher am Feiertag diese Arbeiten 
ausführte. Krönung der ganzen Sache war natürlich das tolle und bestens organisierte 
Treffen der Harzheinkeler. 
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Kompliment und Grüße 

Josef Sulzmann , Bräunlingen-Döggingen (Schwarzwald) 
6. 6.1998 



Leserbrief _____________ _ 

Genießen erlaubt! 
Eine harte Arbei tswoche trennte un s He inke lfreunde aus Mengen schon vom 
Heinkeltreffen in Förste. Zwar waren unsere Roller wieder verstaut, und die Wäsche­
berge dank heißgelaufener Waschmaschinen wieder aprilfrisch, aber so richlig abge­
hakt war das Treffen noch nicht. 
Zu lebendig waren noch die Eindrücke des vergangenen Wochenende: Die Ausfahrten, 
die geselligen Abende und die stattliche Anzahl an Heinkelfahrzeugen. Pünktlich zu un­
serem Stammtisch am letzten Freitag des Monats, waren auch alle Filme entwickelt , und 
die Fotoalben wanderten von Hand zu Hand . Beim Betrachten der Bilder wurde so 
manche Episode zum Besten gegeben. Und so mancher Schnappschuß löste wahre 
Heiterkeitsstürme aus. 
Kurz und gut, unser Stammtisch stand noch ganz im Zeichen des Heinkeltreffens. An 
dieser Stelle daher ein Kompliment an die Heinkel IG Harz: " Ihr habt Eure Arbeit toll 
gemacht!" 
Wir haben jedenfalls unseren Aufenthalt in Förste genossen. Durch die Verlegung des 
Heinkeltreffens vom gewohnten Pfingsttermin auf Christi Himmelfahrt, lud nun dieses 
lange Pfingstwochenende zu einer Heinkeltour ein. Am Pfingstmontag waren die mei· 
sten von ihren verwandtschaftlichen Pflichten erlöst, und bereit für eine kleine und ge· 
mütliche Ausfahrt. Die Frühaufsteher gewährten uns Morgenmuffeln sogar eine Extra­
portion Frühlingserwachen, da der Start erst auf 10.00 Uhr angesetzt worden war. 
Unternehmungslustig fuhren wir los. Um dem stressigen Pfingstverkehr zu entgehen, 
hielten wir uns an schmale Schleichwege , die uns in Richtung Donautal führte vorbei an 
blühenden Wiesen, durch Wälder in zartem Grün, vorbei an scheuenden Pferden und 
schlagwütigen Golfspielern ging unser Weg. 
Im Donautal angekommen, zogen uns unsere -
um mindestens einen Gang zurückgeschalteten 
- Kraftprotze Kurve um Kurve durch diese herrli­
che Landscha~ in die Höhe. Immer wieder be­
eindrucken die schroffen, steilen Felswände und 
die bedrohlich wirkenden Felsüberhänge. Ein Na­
turschauspiel, das direkt vor unserer Haustüre 
liegt, und an dem wir uns nie sattsehen können. 
Um den Augenschmaus noch abzurunden, gönn­
ten wir uns - als Sahnehäubchen sozusagen -
noch einen Fahrspaß der Extraklasse: die Abfahrt 
des Lochen. Dieses Kurvengeschlängel bietet 
Fahrspaß pur. 
Leider zeugen einige Kreuze neben der Fahrbahn 
davon, daß die Grenze zwischen Spaß und Ner­
venkitzelleicht überschritten werden kann. Aber 
dank unserer begrenzten PS-Zahl und hellwacher 
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Leserbrief ______________ · 

Hirnzellen, hatte dieses Erlebnis für uns keine Folgen: Sieht man vom erhöhten Puls­
schlag einmal ab. Nach so vielen Schmankerln für die Seele, meldete sich nun auch der 

Magen mit einem kräftigen Knurren zu Wort. 
Da wir heute aber schon recht verwöhnt waren , wollten wir nicht nur unseren Hunger 
stillen, sondern wir beliebten bei entsprechendem Ambiente zu speisen. Hier erinnerten 
wir uns an die letztjährige gemeinsame Ausfahrt mit unseren Heinkelfreunden Kinzigtal 
und Südbaden. Vor einem Jahr krönten sie die Ausfahrt mit einem Abschlußessen in 
Schömberg. Das Restaurant "Waldschenke" liegt arn Schlichem-Stausee, und bietet 
kulinarischen Hochgenuß in idyll ischer Lage. 
Ihr seht, solche Ausfahrten mit anderen Regionalclubs sind nicht nur empfehlenswert 
weil sie einem neue Bekanntschaften ermöglichen, sondern auch , weil sie einem bisher 
noch unbekannte schöne Flecken dieser Erde eröffnen. Zu diesen schönen Flecken 
zählt dieser Stausee ganz bestimmt. Nach dem Mittagessen auf der Terrasse unter Ei­
chenbäumen, vertraten wir uns sie Füße im angrenzenden Miniaturdorf, einer Ansamm­
lung von detailgetreuer, aber im Maßstab verkleinerter Nachbauten bekannter Fach­
werkhäuser aus ganz Deutschland. Selbst die Ponys im Streichelzoo schienen Miniatur­
ausgaben zu sein. Wir fühlten uns wie auf "Gu11ivers Reisen". 
Leider bevölkerte sich am frühen Nachmittag die Kulisse derart , daß wi r die Flucht nach 
vorn antraten, und die Heimreise in Angriff nahmen. Zügig ging es voran, da hauptsäch­
lich bergab. Noch einmal ging es ein Stück weit durchs Donautal, wo wir noch ein letztes 
Mal rasteten, um uns zu erfrischen, und um unsere Heinkel von zahlreichen Ausflüglern 
bewundern zu lassen. Aber dann rollerten wir zielstrebig der Heimat entgegen. 
Erwähnenswert ist hierzu noch die akrobatische Einlage von Elisabeth. Herberts Roller 
hatte zu großen Durst, und fing an zu Stottern . Also legte Elisabeth als Copilot in voller 
Fahrt den Benzinhahn auf Reserve um! Doch für dieses eingespielte Team war dies 
kein Hochseilakt ohne Netz. 
Glücklich und zufrieden , wenn auch etwas müde, erreichten wir am späten Nachmittag 
nach ca. 185 gefahrenen Ki lometern wohlbehalten unseren Ausgangspunkt. Doch so 
recht trennen wollten wir uns noch nicht. Und als hätte die Frau des Hauses dies geahnt, 
bat sie uns zu Kaffee und Kuchen auf die Terrasse. Hier wurde sie natürlich umgehend 
über alle Vorkommnisse in Kenntnis gesetzt, während wir uns ihren Kuchen munden 
ließen. 

An dieser Steile auch einmal vielen Dank an unsere Betreuerin und Service frau Heide, 
die immer um unser aller leibliches und seelisches Wohl besorgt ist. So saßen wir noch 
gesellig bis in den Abend hinein beieinander, und waren uns einig, diesen Feiertag best­
möglich genutzt zu haben. 

So wünschen wir Heinkelfreunde Mengen allen Heinklern aus nah und fern erlebnisrei­
che Touren, aber vor allem - kommt immer wieder gesund nach Hause! 

Monika Kessler, # 4628, Heinkelfreunde Mengen 
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Die .. Nei"kelji'l! /llule /-/allllJllrg " il/ Marxell - Feuer l\lehrll/ I/Sl!lflll - April/998. 

Anheinkeln der Heinkelfreunde Hamburg 
Das Anheinkeln sollte in diesem Jahr zum ersten Mal mit einer Rallye durch Hamburgs 
Süden verbunden werden. Ziel war das kleine Feuerwehrmuseum in Marxen! 
So trafen wir uns am Samstag, dem 18. ApriI1 1198, bis 10.00 Uhr in Harburg bei Meli und 
Klaus im Garten. Nach einer kleinen Stärkung ging es dann los - natürlich bei NieseIre­
gen - wie im April so üblich. In 1 Q-Minuten-Abständen machten sich insgesamt 11 Roller 
(insges. 17 Personen) zu einer feucht-fröhlichen Fahrt durch den schönen Süden von 
Hamburg auf den Weg, um die zahlreichen Fragen bezüglich Roller-Kenntnisse und 
AIJgemeinwissen zu beantworten. 
Die ca. 50 km lange Fahrt und Rallye wurde von Stephan und Caro hervorragend vorbe­
rei tet, so daß es keinerlei Schwierigkeiten oder Verluste beim Eintreffen in Marxen gab. 
Leicht durchnäßt nahmen wir erstmal zum gemeinsamen Mittagessen im "Lindenhof" 
Platz, wo nach reichlicher Stärkung die Siegerehrung - es waren drei Pokale zu gewin­
nen - vorgenommen wurde. Nach diesem fröhlichen Spektakel hatten wir eine sachkun­
dige Führung durch das Feuerwehrmuseum. 
Auf einer Fläche von 400 qm reihen sich neben Handdruckspritzen Fahrzeuge aus den ' 
zwanziger Jahren ein . Die alten Feuerwehr fahrzeuge sind überwiegend fahrbereit und 
wurden von uns nur zu gerne besichtigt und ausprobiert , so daß auch die Kinder ihren 
Spaß hatten. 
Gegen 16.00 Uhr machten wir uns - nun bei trockenem Wetter - auf den Heimweg. Es 
war ein gelungener Tag. Nach dieser "Einweihung" sind wir für die nächsten Fahrten und 
Treffen wieder gut gerüstet und rollertest. 

Es grüßen die Hamburger (Mitgl. -Nr. 0882) 
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Fahrt von MünsterlWestfalen nach 
Mühlhausen/Thüringen 

Die Neiflkel-Roller-Freullde I'or dem .. Inllerem Frolfell!or" ;11 Mlililha/tseIlIThiir;lIgell 

Der ehemalige Heinkel-Roller-Club Münsler von 1959 - in der heuligen Formalion "Hein­
kel-Rollerfreunde Havixbeck" - führte in der Zeil vom 11 . 6. 1998 bis 14. 6. 1998 seine 
tradilionelle Jahreslahrt 1998 durch. 
Geslartel wurde, wie immer, mil sechs Heinkel-Rollern der Baujahre 1959 bis 1964 und 
zwei Pkw mit einem Fahrzeugtransportanhänger (für den Notfall). 
Fünf Heinkel-Roller - Gabi Nixdorf, Hermann Nixdorf, Anion und Thomas Gerdes sowie 
Alfred Geuling - sind aus Havixbeck; das sechste Rollerfahrzeug - Erich Becker (Organi­
sator dieser Fahrt) - ist aus Münster. 
Das Ziel dieser Jahresfahrt 1998 war MühlhausenlThüringen, Münsters Partnerstadt. 
Die Wegroute führte durch das Münsterland, der Soester Börde, dem südlichen Teuto­
burger Wald, Eggegebirge, Reinhardswald, Naturpark Meißner und durch das Werratal 
und das Eichsfeld nach MühlhausenIThüringen. 
Bundes-, Kreis-, und Landstraßen waren die Verkehrswege, die mit den "Oldtimern" auf 
dieser Fahrt benutzt wurden. 
Das Quartier im Vorort "Eigenrieden" von Mühlhausen bot sehr zufriedenstellenden Kom­
fort und war als sehr preiswert - in der Region üblich - einzustufen. 
Neben der beeindruckenden Streckenführung bildeten die Stadtbesichtigung unter fach­
licher Führung, Besichtigung der uralten Reichsbibliothek, ein Besuch in Erfurt und letzt­
lich die Auffahrt zur Wartburg in Eisenach mit einem Besuch der Restauration in der 
Wartburg , die Höhepunkte der Fahrt. 
Die Aufnahme in Mühlhausen war sehr herzlich und zuvorkommend, die terminlichen 
Absprachen und Ausführungen im Hinblick auf die Stadlführung, Besichtigung der Reichs-
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bibliothek und Pressetermine können nur als hervorragend bezeichnet werden. 
Die Fortschritte der Restaurierungsarbeiten haben uns gegenüber einen sehr positiven 
Eindruck hinterlassen. 
Der Besuch in Erfurt konnte hinsichtlich des vom Kulturamt der Stadt Erfurt bereitgestell ­
ten Parkraumes "auf dem Domplatz" mit dem gleichzeitig vorhandenen Wochenmarkt 
als sehr angenehm und für die "Oldtimer" werbewirksam eingestuft werden. 
Der Dom und die Altstadt von Erfurt bestachen in ihrer Größe und Vielfalt. 
Die Auffahrt zur Wartburg mit den RoHerfahrzeugen war insofern ein Erlebnis, als die 
Burg aus nächster Nähe und die sich von dort bietende Aussicht auf das Thüringer Land 
in Augenschein genommen werden konnte. 
Die Restauration und Hotel boten Behaglichkeit und Service, wobei man die gewonne­
nen Eindrücke auf sich einwirken lassen konnte. 
Der Rückweg wurde durch den Söhre-Wald , Habichtswald, Naturpark Diemelsee, das 
Hochsauerland , die Soester Börde gewählt. Auch diese Strecke ließ das Herz eines 
motorisierten Zweiradfahrers höher schlagen - manchmal haben wir uns allerdings "mehr 
PS" unter den Hauben gewünscht! 
Auf der Rückfahrt waren lediglich zwei Zündkerzen auszuwechseln und an einem Fahr­
zeug konnte der Leistungsabfall durch die Richtigstellung der "Zündung" behoben wer­
den. 
Am Sonntag (14. 6. 1998) trafen wir Rollerfahrer mit den Begleitfahrzeugen um 17 Uhr 
gesund und ohne Zwischenfälle an dem Ausgangspunkt wieder ein . Der Fahrzeugan­
hänger ist in Ermangelung eines "Notfalles" nur mitgelaufen; Gott sei Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 
Erich Becker (Mitgl. Nr.: 2424) 

Liebe Heinkel-Freunde, 

anbei ein Foto von meiner "Entdeckung" in 
einem Spielwarengeschäft. 
Es handelt sich um einen VW-Kastenwagen 
der Firma Brekina mi t der Au fschrift "HEIN­
KEL". 
Das Modell dürfte noch im Handel erhältlich 
sein . 
Weiterhin würde ich mir noch weitere Modell -Autos bzw. -Roller wünschen, wie wäre es 
mit einem 1 :18-Modell der Kabine von der Firma Revell? 
Kennt ein Club mitglied noch weitere Modelle als die mir bekannten (Brekina-Bus, Kabine 
von Corgi-Toys, Roller von Zelle-Modellbau)? 
Über weitere Informationen bezüglich Heinkel-Modelle würde ich mich sehr freuen. 

Mit freundlichem Gruß 

Markus Gernot Kost 
Rosenbaumweg 1-3, 44805 Bochum, Tel. 0234/23 t 623 
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Auf alten Heinkel-Rollern nach Hameln 

Hameln (Iis). "Jetzt kommen sie !" Helmut Reichet hatte natürlich schon am Klang der 
Motoren erkannt, daß die Heinkel-Freunde im Anrollen waren. Kein Wunder, fährt der 
Hamelner seit genau 40 Jahren ohne Unterbrechung diesen Oldtimer-Roller. Grund ge­
nug, die Mitglieder im Heinkel-Club (bundesweit 3.500) aus dem Raum Hannover mal 
einzuladen. Sie treffen sich jeden 1. Sonntag im Monat an der Marienburg. Diesmal ging 
die Ausfahrt nach Hameln, mit einer Stippvisi te bei Helmut Reichet, wo eine Stärkung 
und Erfrischendes wartete. Gefachsimpelt wurde natürlich auch hier kräftig, genauso bei 
der anschließenden Fahrt durch den Landkreis. Bei der gemütlichen Rollertour konnten 
die Heinkel-Fans in Ruhe Landschaft und Sehenswürdigkeiten genießen. 
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FotofText DEWEZET - Einsender Helmut Reichei, Hameln 

Pre-65-Cup/SclHller ClaSJ;CS 1998 a6gesagl! 
Nachdem Moto Aktivaufgrund der hohen Streckenmiete die gesamte Veran· 
staltung im Moto-Park-Oschersleben absagen mußte, wurde als Ersatz die 
Kartbahn in Fulda gebucht. Da leider nur ein Tag zur Verfügung steht, mußten 
einige Klassen abgesagt werden. So hat es auch die Oldie-Roller getroffen. 
Aber kein Anlaß zur Sorge. 
Der Pre-65-Cup wird keinen Staub ansetzen, denn die Trophy wird 1998 anläßl ich 
des Heinkel-Trials der Spessarträuber vergeben. 

Mehr Infos gibt es bei Martin Volkmann - Tel. 09396 / 15 28 
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Im Frühtau nach Münster wir ziehn 
Es war zu der Zeit wo alljährlich die durch gar nichts zu erschütternden Heinkelfahrer 
sich zu ihrem ersten überregionalen Treffen aufmachten, so auch wir. In Hamburg war 
es warm , die Sonne schien und so machten wir uns um sech se des Morgens auf die 
Fahrt. Wir fuhren nur die kleinsten Straßen welche uns durch Dörfer und Dörfchen führ­
ten und dennoch bewohnt waren. Bis Verden war dies eine angenehme Fahrt, ohne 
störenden PKW- oder LKW-Verkehr. Dann jedoch meinte der Wettergott, daß dies nun 
wirklich genug der Freude sei und ließ einen Vorhang hinab, welcher aus dichtem und 
tiefem Nebel bestand . Es ward feucht und kalt. Dies Wetter hielt sich so einige Zeit, 
jedoch im Münsterland lichtete sich der Nebel aber die Sonne blieb verschwunden. 
Immerhin , es regnete nicht. 
Wir freuten uns sehr auf das Treffen , denn die Vergangenheit hatte uns bei den Münste­
ranern stets sehr harmonische Tage beschert. Gegen ca. 14:00 trudelten wir dann auf 
dem altbekannten Platz ein , Stephan und Leo bauten die Zelte auf und ich drückte mich 
diesmal geschickt darum ... 
Abends wurde die schöne Münsteraner Altstadt unsicher gemacht und danach wieder 
Heinkelgarn auf dem Platz gesponnen. Man hatte uns ein heftiges Unwetter vorausge­
sagt, welches (leider) ausblieb, hätten wir doch zu gerne unser neues Zelt auf seine 
Wettertauglichkeit geprü~ aber so blieb der Platz begehbar und befahrbar zur Freude 
aller. 
Am Samstag Morgen wurde in gesell iger Runde zusammen gefrühstückt und danach 
noch letzte Hand an manchen Roller gelegt, damit die geplante Ausfahrt auch eine 
wahre Freude und keine Zuckelpartie werden sollte. Das Bodenpersonal vom lieben 
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Gott hatte die rechte Bestellung aufgegeben und so blieb es zwar bedeckt aber regen­
frei. Gegen 10:00 startete die erste Hälfte der insgesamt 76 teilnehmenden Fahrzeuge, 
viele mit SoziaJ-us, kurze Zeit später die zweite Gruppe und so fanden wir uns späte­
stens auf der landstraße wieder alle vereint. Ein Teil der Roller war mit seinem Fahrer 
als Tagesgast gekommen, was eine feine Idee der Veranstalter war. Zur allgemeinen 
Freude waren wir diesmal nicht ausschließlich "unter uns", sondern einige Vespen , die 
triumphierende Tessy und Gesellen der Neuzeit bereicherten die Runde mit 11 Fahr­
zeugen. 
Zunächst wurde das Wasserschloß von Droste-Hülshoff besucht, Ihr wißt schon die 
nette Dame auf dem alten 5-Mark-Schein . Danach ging es zu einem namentlich unbe­
kannten Rollerfreund auf den Hof um die Gulaschsuppe zu vernichten. Bänke und Ti­
sche waren schnell aufgebaut und verschafflen auch gleich Appetit. Ich glaube allen 
hat es gemundet und satt ist offenbar auch jeder geworden. Anschließend ging es zu 
einem Aussichtsturm älterer Baureihe, welchen wir seinerzeit beim Jahrestreffen in Salz­
bergen schon einmal kennenlernen durften. Dort gab es Kaffee und Kuchen. Ihr merkt, 
es war die reinste Völlerei. Von dort rollerten wir gemeinsam in einem prachtvollen Band 
durch Alleen und über Feld und Flur. Jede Biegung war ein optischer Leckerbissen, 
denn so viele Roller in disziplinierter Fahrt sieht man ja nun nicht alle Tage und man 
selbst war mitten drin . Andere Verkehrsteilnehmer zeigten viel Verständnis für uns, wenn 
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wir bemüht waren die ganze Truppe in einem Rutsch über eine Hauptstraße zu beför­
dern , schließlich waren wir hier auf dem Lande und nicht in einer hektischen Großstadt 
und ich denke das Warten wurde durch unseren Anbl ick belohnt. Zum Abschluß wur­
den wir zum "Mühlenhof" gebracht. Hierbei handelt es sich um ein sehr schön angeleg­
tes Freil ichtmuseum. Nun zückten wir alle unseren Fragebogen und notierten eifrigst 
wer, wann und wo gebaut wurde oder woher kam. 
Die to llste Attraktion war allerdings die Cilly Lyon, welche nicht nur als lebendes Fakto­
tum zum Mühlenhof gehört, sondern die älteste Heinkelist in in Münster ist und bereits 
1955 mit einem AO, am sei ben Tag der bestandenen Fahrprüfung, mit ihrem besten 
Stück bis Konstanz fuhr . Heute ist sie nicht mehr akti v dabei, aber sie hatte Dokumente 
und ein Foto ausgegraben und zeigte sie uns allen mit großem Stolz. Hätten wir nun 
den Zeitplan eingehalten und es uns nicht so sehr zurück zum Platz gezogen, wären wir 
vermutl ich trocken geblieben aber irgendwie war der Tag schön aber auch anstren­
gend gewesen, wollte man dem Vordermann bei aller Glückseligkeit über den herzer­
wärmenden Anblick doch nicht zu nahe kommen oder ihn gar anstupsen! Bis auf ei n 
paar kleinere, unvorhersehbare aber behebbare Pannen wie Plattfuß bei Ölfuß war al les 
bestens gelaufen und alle kamen unversehrt wieder Heim. Der Fragebogen wurde schnell 
bei der Anmeldung abgegeben und einige Tagesgäste verließen uns schon wieder unter 
Dank und Beteuerung wie gut es ihnen doch gefallen hätte. Die Pommes-Schmiede 
wurde wieder eröffnet und so konnte der Magen mit Pommes, Wurst und Steak zu 
moderaten Preisen verwöhnt werden. 
Da die Menge der Teilnehmer die Räumlichkeiten sprengte, wurde die Preisverleihung 
kurzerhand vor die Tür verlegt, war es doch wieder trocken. Man dankte diesem und 
jenem für die eingebrachte ArbeitSleistung seiner Frau und auch sich selbst und kam 
zum Höhepunkt. Zunächst wurden die üblichen Preise für die weiteste Anreise Männ­
lein und Weiblein geehrt aber auch der jüngste Rolier mußte dran glauben. Nun wurde 
das Rätsel der Fragebögen gelös t. Ganze 20 waren vollkommen ri chtig gewesen und 
so mußte Glücksfee Annika ran um das Los entscheiden zu lassen. Man kann sich jetzt 
seinen Teil dazu denken, warum die Frauen überproportional unter den Gewinnern 
waren .. . 
In gesell iger und lautstarker Runde wurde das Gelingen des Treffens gefeiert und sol lte 
irgendwo eine kleine Panne passiert sein, so haben wir es jedenfalls nicht gemerkt. 
Am Sonntag wurde etwas später gefrühstückt , die letzten Neuigkeiten über Vergaser­
probleme oder Rückwärtsgänge ausgetauscht und schon ging es wieder ans Packen. 
Gegen ca. 10:00, und wir waren nicht die Ersten, verließen wir wieder den Platz in der 
Hoffnung noch viele so gut organisierte und harmonische Treffen mit den Münstera­
nern erleben zu dürfen, auf welchem Platz auch immer. Die Ausfahrt war Spitze, die 
Versorgung für das leibl iche Wohl stand dem in nichts nach und überhaupt kann man 
den Münsteranern eines attestieren: Ihr seid eine starke Truppe! 

Bis bald Caro, Slephan & Leo (3229, 1078 & 4832) 
Ktaus & Meti (1893) Uwe & Margrel (882) 
Heiko & Karin (3361) Siggi, Ingrid & Fiele (4142). 
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Heinkel-Jahrestreffen '98 des HCD in Förste am Harz 
Ausrichter des Treffens - vom 21. bis 24. Mai 1998 - waren diesmal die Heinkelfreunde 
Interessengemeinschaft Harz. Förste ist ein Ortsleil von Osterode, 7 km von Osterode 
entfernt mit ca. 27.000 Einwohnern . 
Ich fuhr bereits am Mittwoch nach Förste. Bei sehr gutem Wetter hatte ich eine schöne 
Anfahrt. Bei meiner Ankunft wurde ich sehr herzlich begrüßt und erhielt einen Ehrenplatz 
- was mir natürlich gefiel. Nachdem ich mein Zelt aufgebaut hatte, war noch genügend 
Zeit bis zum Abend, so machte ich mich bei den Harzer Heinkelfreunden nützlich und 
half bei den Vorbereitungsarbeiten. 
Am späten Nachmittag konnte man bereits Essen und Getränke zu sehr günstigen 
Preisen bekommen. Abends saß man dann mit den bereits angereisten Heinkelfreunden 
bei schöner Musik gemütlich beisammen. 
Da der eigentliche Anreisetag der Donnerstag (HimmelfahrtNatertag) war, machle ich 
nach dem Frühstück einige Erkundungsfahrten in die nähere Umgebung. Abends saß 
man dann in der größer gewordenen Runde bei angeregten Gesprächen beisammen. 
Der nächste Tag (Freitag) war nach dem sehr guten und reichlichen Frühstück Par­
courfahren angesagt. Anschließend koimle man bis zum Mittagessen (ab 11 .30 Uhr) 
Ersatzteile erwerben. 
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Um 14.00 Uhr starteten wir zu einer Ausfahrt in das Kleinwagenmuseum nach Störy. 
Dort kann man Kleinwagen aus vielen Ländern bewundern ; auch eine Heinkelabteilung 
ist hier zu finden. Und da uns der Wettergott gewogen war und es nicht regnete wurde 
es ein gelungene Veranstaltung. Nach der Rückkehr gab es Kaffee und Kuchen - auch 
wieder sehr preiswert . Abends saß man dann wieder in der Halle beisammen. Eine 
Skiffel-Band spielte und eine Männertanzgruppe sorgte für weitere Unterhaltung. Es 
wurde natürlich spät bis man schlafen ging . 
Am nächsten Tag , dem Samstag, fand eine Bilderausfahrt - ein Buchstabenspiel - statt. 
Oie AufgabensteIlung war nach einem Bild bestimmte Gebäude oder Orte anzufahren 
wo man dann Fragen zu beantworten oder kleine Aufgaben zu lösen hatte. Auf diese 
Art lernte man auf unterhaltsame Weise die nähere Umgebung und Sehens-würdigkeiten 
kennen. Das Lösungswort ergab am Schluß der Veranstaltung den Namen "Ernst 
Heinkel ". Diese Veranslaltung kam bei allen gut an. Die Pokalvergabe fand dann abends 
in lockerer Stimmung bei Musik und Tanz statt und es wurde wie immer spät bis die 
letzten in ihren Betten lagen. 
Der nächsle Morgen wurde dann durch Verabschiedung und Aufbruch beslimmt. An 
dieser Stelle möchte ich mich noch einmal bei den Heinkelfreunden IG Harz für dieses 
gut organisierte Treffen bedanken. Ich meine man hätte es nicht besser machen können. 

Ich komme gern wieder! Hermann Fischer, Gerolzhofen 
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Schöne Tage bei nicht so tollem Wetter 
Das Gänseliesellreffen der Heinkelfreunde Göttingen 1998 vom 31. Juli bis 2. August '98 
wurde trotz gemischtem Wetter zum Ertolg. Heinkelfreunde aus Holland, Aurich, Homberg, 
Braunschweig und Hannover sowie anderen Orten waren unsere Gäste. 
Der nun schon zum Treffen gehörende Gänseliesel-Pokal wurde wieder ausgeschossen 
und er ging nach Försle. 
Am Samstag, nach dem Fototermin, begann unsere Ausfahrt nach Hann. Münden mit 
Stadtführung und gemeinsamem Mittagessen. Gegen 16.00 Uhr nach unserer Rückkehr 
stand der TÜV zur Abnahme von 31 Fahrzeugen bereit. 
Nach Kaffee und Kuchen wurde von den Heinkelfahrern der Männergesangverein abge­
holt, der Abend wurde mit einer Tombola und Gesprächen bis zur späten Stunde fortge­
führt. 
Am Sonntag, dann die Ausfahrt zum Gänseliesel wo uns schon die Rollerfahrer aus 
Hannover und Kassel erwarteten. Die Abfahrt ertolgte gegen 12.00 Uhr nach Holzerode, 
wo uns schon saftige Steaks erwarteten. 
Nun erfolgte der Aufbruch, denn einige Teilnehmer haUen noch eine lange Rückreise vor 
sich. 
Trotz wechselnden Wetters, glaube ich, war es wieder ein schönes Treffen und wir die 
Heinkelfreunde Göttingen freuen uns auf 1999 und ganz besonders auf das Treffen im 
Jahr 2000. 
Vielen Dank an alle Teilnehmer und auch besonders an die Helfer. 
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Diese Karikatur, von einem Kollegen in 
DIN A 4 Größe gezeichnet, lag ein Tag vor 
meiner Abreise auf meinem Schreibtisch. 
Danke Bi.! 

Man schrieb August 1955. 

Die Produktion der "Perle" lief auf Hoch­
touren. In dieser Zeit zeigte auch Marokko 
Interesse am Moped "Perle". Aus Holland 
kommend, ich hatte bei unserem Importeur, 
van den Boogaard's in Nijmegen, Garantie­
arbeiten bzw. Reklamationen zu begutach­
ten und abzuwickeln. Mein Vorgesetzter, 
Verkaufsdirektor H. Ph. Mulfinger rief mich 
am andern Tag, zu einer Besprechung, in 
sein Büro. Die Besprechung dauerte nicht 
lange, die Order war kurz: "Sie fliegen nach 
Marokko und ste llen eine Moped-Montage 
auf die Beine!" - Was Sie alles brauchen, 
wissen Sie selbst! "· Wenn Sie soweit sind, 
dann melden Sie sich bei mir!" 

Nach gut einer Woche packte ich mein Reisegepäck, bestehend aus Zeichnungen und 
technischen Unterlagen, zusammen von den Kolleginnen und Kollegen noch mit guten 
RatSChlägen versehen und ab gings zum Flughafen nach Stuttgart . Nebenbei möchte 
ich noch erwähnen, meiner jungen Frau E. war es nicht einerlei, Marokko war zu dieser 
Zeit ein Pulverfaß, daß ich nach dort beordert wurde. - Aber Dienst ist Dienst und Schnaps 
ist Schnaps I -

Eine zweimotorige Propellermaschine vom Typ OC 3 der Air France wartete auf dem 
Rollfeld auf mich. Der Flug führte zunächst nach Pari s - alte Erinnerungen an die ehe­
mals Deutsche Luftwaffe wurden in mir wach, als ich in der Kiste saß, wieder wach - von 
dort gings, mit einer viermotorigen Lockheed Constellation nach Casablanca/Marokko. 
Nach 6 Y.! Std. Flug, rollte die Maschine brav auf dem Rollfeld aus. Ein ca. 25 minütiger 
Fußmarsch, unter afrikanischer Sonne vom Flugzeug zur Empfangshalle, war dann an­
gesagt. Oie Gendarmerie überprüfte gen au meine Einreisepapiere, der Zoll untersuchte 
auch gründlich mein Gepäck - war doch Marokko französisches Protektorat - aber durch 
ein Kopfnicken und einem freundlichen "Merci" war die Prozedur beendet. 

Ein Wagen der Firma COGEMATI brachte mich in die Metropole Casablanca und dann 
zum Hotel. Die Fa. COGEMATI war nun mein neuer "Brötchengeber". Ein Export nach 
Marokko mit komplett , montierten "Perlen" war schon vor meiner Reise angelaufen, für 
den Importeur war es aber eine Preisfrage Halbfabrikate einzuführen. 

Nach meiner Vorstellung im Betrieb wurde mir ein Teilstück der Halle zugewiesen und 
meine künftigen Mitarbeiter vorgestellt. Eine Gruppe, bestehend aus Franzosen, Schwei­
zern, Marokkanern und einem Senegalesen war mein Team. Im berühmten Heinkel­
Tempo wurde ein Montageband - Material war vorhanden - zusammengebaut. Zeich­
nungen gab es keine. Im Werk hatte ich ein paar Skizzen fü r das "Band" angefertigt. Es 
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Leserbrief _____________ _ 

gab aber Maßband und Kreide . Auf dem Zementfußboden wurde skizziert. Die Konstruk­
tion für den Zusammenbau nahm Form an, auch die Zusammenarbeit In der Gruppe war 
gut, nur die Verständigung war etwas beschwerlich. Die technische Seite möchte ich nur 
kurz schildern, außerdem würde es zu weit führen alle Details zu beschreiben. 

Zwei gegenüberliegende U-Schienen ca. 10 m lang wurden auf ein Gestell montiert. 
Zwischen den U-Schienen liefen die Montagewagen, versehen mit einem Montagebock. 
Ein abgeänderter Montagebock, wie in der "Montage-Anleitung HEINKEL-Perle" Seite 
27 beschrieben, war die Aufnahme für den Rahmen. Für den Zusammenbau hatte ich 
vier Montageplätze vorgesehen. Der Montagewagen wurde dann an jedem Arbeitsplatz 
mit einem, Bolzen arretiert. War an einem Arbeitsplatz die Montage beendet, wurde der 
Wagen mit der "halbfertigen Perle" von Hand zum nächsten Platz weitergeschoben. In­
zwischen kamen die Motore mit Schwinge, sowie alle Halbteile tür den Zusammenbau, 
aus Stuttgart-Zuffenhausen pünktlich an. 

Die Montage konnte beginnen. Der Lenker mit Armaturen war Vormontage. Am "Band" 
wurde der Leichtmetallrahmen in den Montagebock eingesetzt und der Montagewagen 
arretiert. Von Montageplatz zu Montageplatz sah man das Moped wachsen. Als der 
letzte Handgriff getätigt war, verl ieß das Moped das "Band". 

Die Erste in Casablanca montierte Heinkel-Perle war fertig - die Freude war groß! Natür­
lich gab es auch Anlaufschwierigkeiten , aber nach ein paar "schwäbischen Worten" lief 
die Sache wieder. Nach einer Endkontrolle habe ich die "brandneue Perle" auf der "la 
piste", einem besseren Feldweg hinter dem Firmengelände, Probe gefahren. Das Fahr­
zeug war ohne Beanstandung, meine Mannschaft hatte gute Arbeit geleistet! 

Eine "Perle" nach der anderen verließ das Montageband, die Stückzahl kletterte auf 4-5 
Stück/Tag. Oie Gesamtstückzahl der in Marokko montierten nPerJen" lag meines Wis­
sens weit über 300. 

Die weiteren Lieferungen gingen durch die Hände der Export-Abteilung - mein Auftrag 
war, nachdem die Montage ohne große Schwierigkeiten angelaufen war, erfüllt. Für die 
Zukunft war es Sache der Verkaufs-Abteilung Export. Das "Marokko-Moped 11 O-M" war 
das Schnellste, es fuhr bei 5.500 U/min. ganz knapp 60 km/h, dagegen erreich te das 
"Schweden-Moped 110-S" bei 5500 U/min . nur 29 bzw. 34 km/h o 

Das politische Barometer in Marokko war zu dieser Zeit nicht das Allerbeste. Auf der 
einen Seite, ein französisches Kolonial-Protektorat - auf der anderen ein zukünftiges 
"Neues Königreich Marokko". Ben Youssef Mohamed V. bestieg am 16. 11 . 1955 in 
Rabat den Thron, das Königreich Marokko war geboren. Durch diese politische Neure­
gelung ist die Moped-Montage bei COGEMATI im Laufe der Zeit eingefroren. Die politi ­
sche Lage spitzte sich immer mehr zu. Für die Hautfarbe "Weiß" gab es abends Aus­
gangsperre. Es waren keine rosigen Zeiten und auch kein Touristen-Urlaub in Marokko. 

Als es ernster wurde, Casablanca ist immer gut gewesen für einen politischen Putsch, 
rief mich die EHAG per Telegramm zurück. Es dauerte eine ganze Weile bis ich das 
Rückflugticket der Air France in der Tasche hatte. Oie Franzosen hatten es auch sehr, 
sehr ei lig in ihr Mutterland zu kommen.- Auch ich kam von diesem "technischen Marokko 
Trip" wieder heil in Stuttgart an. 
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Eine interessante, 
individuelle 

H einkel-Kabine 

/998 in StUlY 

eIltdeckt undlotografiert 

von dem englischen 
Heinkelji'eund Alan. Ti)wn 

und in den" Cruiser Ne1r\ls ", 
der englischen /nlo 

veröffen tlicht. 
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Ein Bericht über den Heinkel-Tourist aus dem Jahre 1962 

~E/NKEL-TOURIST 
Seit 10 Jahren wird der TOURIST gebaut und stetig, wie kein anderes Fabrikat, hat er 
seinen Zulassungsanteil am deutschen Rollermarkt steigern können. Er hat in all diesen 
Jahren sein Gesicht nur unwesentlich verändert. Seit jeher galt er als zuverlässiger, 
leistungsstarker und wirtschaftlicher Reiserol/er. Heute ist fast jeder 2. Rol/er, der in der 
Bundesrepublik zugelassen wird, ein HEINKEL-Tourist. 

1953: Typ 101 A-O, ausgestattet mit einem 150-
cern-Viertaktmotor, Dreigang-Lenkerschaltung. 
Kickstarter und 8-Zofl-Rädem (6- Volt-Anlage) . 

1954: Typ 102 A- 1, Übergang zum 175-ccm­
Motor, zur 12-Voll-Anlage und zum elektrischen 
Anlasser. In diesem Jahr betrug der Zulassungs­
anteil 11 Prozent. 

1955: Typ 103 A-O, Übergang zum Viergang­
Getriebe und 10-Zo/I-Rädern. Zulassungsanteil 
12,6 Prozent. 
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1957: Typ 103 A- 1. Als wesentliche Neuerung 
erscheint die elastische Motoraufhängung, als 
neue Details kommen Schalenlenker und Licht­
hupe hinzu. Zulassungsanleil19,5 Prozent. 

I Erfolg in Bildern I 

1960: Typ 103A-2. Neu gestaltete Karosse mit 
Blinklichtanlage vorn und hinten. Moderne 
Heckleuchtenkombination, größerer Scheinwer­
fer. 1960 betrug der Zufassungsanteif bereits 38 
Prozent. 
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Eine lieue Kabine fiir das Jahr 2000 . (c) by TlIOlt/as HaSel/lWer J 998 

Heinke l Kabine 
1956/66 

Heinke l Kab ine 2000 

Der "Transport Design"-Kurs an der Universität in Coventry (England) ist ein 
vierjähriger Ku rs für angehende Designer von Autos, Bussen, Jachten, und 
Zügen. Teil des dritten Jahres isl ein 22wöchiges Praktikum in der Industrie. Die 
fertigen Studenlen finden Arbeitsplätze in Firmen auf der ganzen Welt. 

Eine Aufgabe für die Studenten im ersten Jahr war die Gestaltung eines Nach­
fo lgers für die Heinkel Kabine für das Jahr 2000. 

Die Änderungen in der Gesellschaft , der Gesetzgebung und der Verkehrssituation 
mußten natürlich beachtet werden. 

Das Projekt begann mit einer "Research"-Woche, in der wi r die Original-Kabine 
zeichneten und uns über die Situation in den 50er Jahren informierten. Dies 
diente vor allem dazu, zu verstehen, warum die Kabine in dieser Form gebaut 
wu rde. 

Danach wurde der Markt für die neue Kabine definiert . 

Meine Version ist vor allem an junge Familien und Ehepaare gerichtet. Der Preis 
soll zwischen 10.000 und 12.000 DM liegen. Das Auto wird hauptsächlich in der 
Stadt eingesetzi (Heutzutage sind 50 % aller Fahrten mit dem Auto unter 10 km 
lang). 



Ansicht mit schematischer Darstellung 
der Sitzanordnung 

Eine lieue Kabine fiir das l ahr 2000 

Um zu den hinteren Sitzen zu 
kommen werden die Vordersitze 
eingektappt nach 
vorgeschoben. ~'. 

Der Innenraum soll Platz fü r vier Personen bieten und der Kofferraum muß aus­
reichend für Einkäufe sein. Außerdem ist die Sicherheit des Fahrzeugs ein stär­
keres Verkaufsargument. 

Die größte Veränderung ist, daß es keine Tür an der Front mehr gibt. Diese ist 
heute ve rboten, da es bei einem Unfall nicht möglich ist auszusteigen. Deshalb 
mußte sie durch zwei Türen an den Seiten ersetzt werden. 

Da die Menschen immer größer werden , mußte auch der Innenraum wachsen . 
Außerdem habe ich vorne eine Knautschzone vorgesehen. 

Die neue Kabine ist deshalb 30 cm länger, 2 cm breite r und 10 cm höher als die 
alte. Dieses Wachstum ist allerdings ein allgemeiner Trend bei Automobilen: 
Der neueste VW Polo ist z. B. größer als der erste Golf. 

Der Motor ist nun ein (BMW) Boxer-Motorradmotor mit 40 PS. Damit hat die 
Kabine eine Höchstgeschwindigkeit von ca. 150 km/h, und kann problemlos im 
Verkehr mitschwimmen. Der Motor befindet sich komplett unter den Rücksit­
zen und treibt das einzelne Rad im Heck. 



Eille nelle Kabine/lir das Ja"r 2000 

Raumverterlung in der neuen Heinkel Kabine 

Si tzplälze: 
Gesamlladeraurn: 
Fronlladeraum: 
Heckladeraum. 

4 Personen 
t90 I 
90 I 

2 x 50 I 
Max. Ladevolumen bei 
herausgenommenen Sitzen: 900 I 

Fahrzeugvariante: Viersitzer mi t zwei Türen 

Die Karosserie besteht aus recyclebarem Kunststoff auf einem Stahtrohrrahmen 
um Gewicht einzusparen. Es gibt wieder ein Stoffdach zum öffnen, und die Seiten­
fenster lassen sich herunterkurbetn . 

Der Innenraum hat vier Sitze (Die Passagiere auf den Rücksitzen sollten aber 
nicht zu groß sein). Die Frontsitze können zusammengeklappt und nach vorne 
geschoben werden, um ein- und auszusteigen. Außerdem können alle Sitze 
herausgenommen werden, um mehr Platz für Gepäck zu schaffen. 

An stelle eines Armatu renbretts gibt es vorne eine Säule mit den Pedalen, dem 
Lenkrad und den Instrumenten. 

Die neue Kabine hat vorne und hinten Kofferräume um den Platz besser auszu­
nutzen. Insgesamt sind das 190 Liter. Wenn alle Sitze herausgenommen wur­
den, ist das Volumen insgesamt ca. 900 Liter. 

Um kleinere Unfälle mög lichst billig zu halten, sind die Spiegel unlackiert und 
die Stoßfänger haben aufgeklebte Gummistreifen. 

Dieses Projekt dauerte insgesamt 10 Wochen, und kurz vor Ostern wurden die 
fertigen Zeichnungen unserer Designvorschläge in unserem Raum in der Uni­
versität ausgestellt. Außerdem erstellten wir Modelle im Maßstab 1 :10. 
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VON 
LONDON 
in einer Heinkel-Kabine. 
Ihr Fahrer ein englischer 
Ingenieur, unternahm 
die Reise ganz allein. 
Unterwegs hatte er die 
haarsträubendsten 
Abenteuer zu bestehen. 
Einmal entging er um 
Haaresbreite einem 
Zusammenstoß mit 
einer MIG-19, die eine 
Notlandung auf der 
Straße vornehmen 
mußte. 
Die Heinkel-Kabine war 
das erste Mobil, das 
sich ins Moskauer 
Verkehrsgetümmel 
stürzte. 
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Vom Jahrestreffen '9a in Förste 
wurde ein Video angefertigt. 
Laufzeit ca. 30 Minuten. 

Zu bestellen bei: 
Dieter Sloma, Hauptstraße 19, 37083 Göttingen, Tel. 05 51-79 5419 

Email-Schild Maße: 17 x 13 cm. bunt. zu erwerben bei: 
Aulomuseum Slöry, SI. Andreasplalz 5, 31167 Bockenem, Tel. 0 50 67/759 



Ternline - Treffen 

September 5.-6.9. Tria l- und Geschicklichkeitsturnier (Anzeige) 

18.-20. 9. Loreley-Treffen 

26.-27.9. Technorama Hannover Messegelände 

Oktober 2. 10. p re-65-Cup - fällt aus - die Trophy wird auf dem 
Heinkel-Trial bei den Spessarträuber vergeben. 
Mehr Infos bei Martin Volkmann , Tel. 0 93 96/ 15 28 

10.-11 .10. Veterama Mannheim 

Trial- und 
Geschicklichkeitsturnier 
der Spessarträuber 
an der Fuchsmühle 
am 5 _ und 6 _ September 1998 
(Näheres: siehe Programm Heinkel-Info 2/98) 

Freut Euch ' 
Wie immer findet auch in diesem Herbst 
vom 18. bis 20. Seplember das Helnketreffen 
auf der Loreley in St. Goarshausen statt. 

Nach der immer wieder positiven Resonanz 
werden wir auch in diesem Jahr 

ein großes Zelt auf dem Zell platz aufstellen. 

Eine Anmeldung vor Ort ~onkf t;.. 
beim HCD ist notwendig. ('00rc51l0U&eiil'- FI~);,~er) 

itll der Loreley 



Regionalclubs 
Ammerland-Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: Aloys Kne/angen, Glockenstraße 3,26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441 -69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad Zw;schenahn, Zel. 0441-69091 

auakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im .. Jagdhaus Spark .. , 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6. 496 100uakenbnJck, Tel. 0543115324 

March-Holzhausen Helnkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzlen Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus .. Zum Löwen" . Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den ., Hexenbanner­
Stuben". Nürtinger Straße 77. 
Wolfgang uänkner # 1930. Seestraße 10. 72658 Bempflingen 

Berlin Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den "Stadion-Terassen« 
Jesse-Owens-Allee 1, Berlin CharJottenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 2", 13595 BerJin, Tel. 03013622944 

Bremen Heinkel-Freunde Bremen & Umzu 
Wir trteffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat, um 20 Uhr im Gasthaus HHaus Wieseneck~ , 
Kuhgrabenweg 30,TeI.0421-425137 

Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info bei: Manfred Sommer, Tel. 0471152643 und Karf-Heinz Nordmann, Tel. 0471127704 

Cham Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Lu itpoldhöhe« 
93413 - Cham-KatzbergTeJ. 09971/1507. ,. Vorstand: Man fred Bauer, Gaethe Str. 9. 
934 13 eham, Tel. 0997116611 oder Tel. 09971130369 am Flugplatz. 

Dortmund Heinkel-Tramp s Dortmund 
Wir trelfen uns jeden 3. Frei tag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle~ , Dortmund, 
Stockumer Straße 133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 0231151023 1, Georg Hildebrand, Tel. 02311751815 

Flensburg Heinkel-Freunde Nord 
WirtreIfen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria " Ristorante Ital la«, Dorfstraße 3, 
in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krüge', Eckernförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461198462 

Gerolzhofen Heinkel-Freunde-Franken 
Wir trelfen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria .. Aetna«, 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Sleingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 0938215788 , 



Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im ~Landgasthaus Fricke", Mitteistraße 13, 
37120 Bovenden OT Lengtern, Tel. 05593 / 701. 
Frank Heise 0550712944 

Hamburg Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freilag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaslstätte .. Am Sporlplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg , Tel. 040/5407503. 
Info auch bei Uwe # 882, Tel. 04017924350 und Heiko # 3361 , Tel. 04191188348 

Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem telzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im .,Klub-Restaurant«, Guten­
bergstraße 21 , in Hannover-Laalzen, Tet. 051 1/5163900. 
Zusätzlich treffen wi r uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr im Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte-Immensen, Tel. 05175/2790 

Harz Helnkellnteressengemeinschaft Harz 
Wir treffen uns an jedem letzten Donnerstag im Monat in Dorste, Hüttebergstraße 19, 
bei Familie Jahn. Infos unter 0 55 52 1 73 30 

Kassel Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« in 
Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, Tel. 056118709009 und K.-H. Schilling, Tel. 0560417289 

Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus .. Schwarzwälder Hof ... 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 0783311041 
Martin Uh/, Im D6rfle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

Köln-Bonn Helnkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Kreisch .. , in 50321 Brühl, Rodderweg 3B. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232129876 (Dieler Grün) 

Kraichau Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Ki rchardt·Bockschaft , in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller" , um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen ent­
fernt . Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

Leverkusen Heinkel·Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
.. Sergischer Hof .. , Lev.-Hitdorf, Aheinstraße (150 m rechts der Fähre). 
Jürgen Pistel, Tel. 02 14165285 · Wilfried Schorn, Te'. 0214142592 

Ludwigsburg Heinkel·Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der .. Krone« in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 0704217615 

Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, "Alle PostU, Alte Hauptstra­
ße in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nahere Informationen von 
Warner Kessler '1336', R6merwag 10, 88512 Mengen, Tel. 0 75 72/26 99 oder 
Michael Kessler "4487", R6merweg 12, 88512 Mengen, Tel. 075 72/711606, Fax 075721711607 



Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir trelfen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Feldschlößchen« in 48143 Münster, 
Sen truper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 025321 1442 sowie Alfred, Tel. 0250712662 

Osnabrück Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Gate Bistro", 
Mindener Straße 194, 490860snabrück, Tel. 0541/72174 

Ostwestfa len/lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalenl Lippe 
Wir trelfen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant nZur Eiche", Waidstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel.05202l81011 ab 20.00 Uhr. 
Info: Wi/fr;ed Keunecke, Tel. 05221/7 15 14 und Chrisloph SIrunk, Tel. 05206170312. 

Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte »Alexander-GriU« im 
Vogel park, Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 0632412788 und Jürgen Lützel, Tel. 0632415099. 

Rheine Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhors!, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden lelzten Dienstag im Monat im .. Hotel-Restaurant Dill ", 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Inlo: M. Unger 06134/54369 

Aheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus '·Jägerheim« 
(Inh. Fam . Brentrup), Am Jägerheim 1. im OTWiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Stade Heinkel-Freunde Niedereibe 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21739 Dollern, in derTaverna "Meteo­
ra", Al lländer Straße 19 (am Bahnhof). Info: Werner von Bargen. Tel. 041671371 oder 
Reiner von der Fecht # 4449, Tel. 047771632 oder01772113537 

Sieger-Sauerland Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte »Gramer« in Auendorn-Lichtringhau­
sen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hans; und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept. Dez. 
RedaktionsschluU 15. Jan. 15. April 15. Juli 15.0kt. 

Versandtag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25. Nov. 



Marktplatz 
Anmerkung: Für Fehler In den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 Al , Bj. 58, periweiß. 1996 restauriert mit original Heinkel·Club­
Teilen im Wert von 3500,· DM. Wegen leichter Getriebeprobleme (fährt nur im 2.+ 3. Gang) für 
2500,- DM. Für routinierten Heinkel-Fan kein Problem. Fahrzeug steht in Heilbronn, also in 
Heinkel-Club-Lager-Nähe. Alle Rechnungen vorhanden. dazu Heinkel-Gebrauchsanleitung und 
Heinkel- Infos 97/98. - Helmar Roth, Pforzheim, Tel. 07231/356667 oder Heiner Roth, GÖrresstr. 6, 
HN-Sonlheim. Tel . 07 131/571361 

Verkaufe: Heinkel A2 , Baujahr 1962. Viele Extras (Scheibe/Koffer eIe.), Getriebe rep.-Bedürftig, 
sonst guter Zustand, vor einem Jahr komplett überholt durch Meisterwerkstatl. 
Gebot an Arthur Sedelmeier, Tel. 07621-12045 

Verkaufe: Heinkel 102 Al, guter Orig.-Zustand, kompi. ohne Brief, 2.000,- DM, evtl. Ersatzmotor. 
Heinkell03 AO, zerlegt, mit Restaurierung begonnen, 2.500,- DM, evt!. Ersatzmolar. 
SIMSON Schwalbe, Halbautomatik , gerichtet und fahrbereit, zum Selbstkostenpreis von 1.600,­
DM inkl. Ersatzteile und Literatur. 
Vicloria Standard, stark gebrauchter Orig.-Zustand, läuft, weitestgehend komplett, 600,- DM . 
Herkules Fips, guter Orig.-Zustand, läuft, weitestgehend komplett , 700,- DM. 
Bei Abnahme mehrerer Fahrzeuge Sonderpreis! 
WolfgangTränkner, Seestraße 10, 72658 Bempflingen, Tel. 07123/34566 oder 01726209338 

Verkaufe : Preiswerte Heinkel-Teile für 103 Al und 103 A2, Liste bitte anfordern. 
Frlitz Hahne, Am Bergfelde 19, 31832 Bennigsen, Tel. u. Fax 0504517766 

Verkaufe: HeinkelTourist A2, Bj. 1964, rOI , sehr guter Zusland, mit Heinkel-Windschulzscheibe, 
4.500,- DM. Katzenstein , Tel. 07621/63786 

Verkaufe : HeinkelTourist A2. Bj. 1961 , Farbe: roVschwarz, mit Windehutzscheibe, restauriert , 
überholt, zugelassen, VB 3.600,- DM. 
Theo Borgmann, LattruperWeg 70, 48527 Nordhorn , Tel. 05921/79291 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 AO, Bj. 1957. Technik 1 a, TÜV neu, elektr. Zündung, neue Reifen 
eie. mit Ersatzmolar, VB 3.500,- DM, Tel. 09761/6922 

Verkaufe: HeinkelTourist 103 Al , Bj. 1959, TÜV bis 9/99, Farbe: blau/silber, Zustand: Original­
Lackierung, fahrbereit, technisch und optisch 1 a, Preis: VHS. 
Frank Göttke, Hohehaus 11 , 37696 Marienmünster. Tel. 0172/5234129 

Verkaufe : HeinkelTourist 103 AO, Bj, 1958, TÜV 5/99. sehr guter Zustand, viele Neuteile, 
VB 4.800,- DM. Tel. 08245/2664 

Verkaufe: Heinkel·Perle. Hammerschlag-Si lber, guter Zustand, läuft gut, incl. Versicherung bis 
2199, DM 2.500.- DM. 
M. Gutting, Mündener Sir, 80, 34359 Reinhardshagen. Tel. 05544/8486 ab 20 Uhr 

Verkaufe: HeinkelTourist 103A, Bj. 1965, TÜV 2000, liebevoll restauriert , 3.000 km seit dem 
gelaufen, mit Scheibe, Sturzbügel. komplett verzinkt, blau-met , mit allen Spezialwerkzeugen und 
Montageständen, umständehalber abzugeben. Preis: VHS. Tel . 04441/84182 

Verkaufe: Auspuff für 103 A2, ca. 300 km gefahren (mit DeUen von vergeblichem Einbauversuch 
beim Al ). Hitzebeständig lackiert. 50,- DM . 
H. Muhs, Wohlersallee 25, 22767 Hamburg , 040-431 157 (auch AB) 

Verkaufe : HeinkelTourist 103 Al, Bj . 1959, restauriert, schwarz. 4.1 00,- DM 
Dieter Dierks, Tel. 030/8922604 nach 20.00 Uhr 



Marktplatz 

Verkaufe: Irland-Kabinen-Karosse (mit Scheiben, rostfr.Tür, Heck), 2.500 DM; Fahrbereite 
Kabine, Bj. 1858, 4.800,- DM: 200-ccm-Motor (gegen Gebot): komplette V-Achse, 280,- DM: 
Seitenscheiben 80,- DM, weilere Teile auf Anfrage. P. Melz, Tel. 0561/33400, Fax 313824 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 Al, Bi. 1958, TÜV und Batterie neu, mit großerWindschulzschei­
be und kompletten und überholten Ersatzmotor. Festpreis: 2.500,- DM. 
Jürgen Spielmeyer, Am Hängeberg 7, 36272 Niederaula, Tel. 06625/34958 

Verkaufe: Wegen Aufgabe Heinkel Tourist-Teile 101 AO, 102 Al , 103 AO, 103 Al , 103 A2 und 
diverse Teile, Preise VB. Clemoe Funke, Etelser SIr. 35, 28327 Bremen, Tel. 04211425137 

Verkaufe oder tausche: Gepäckträger 4-Loch mit Konsole A2; gesucht Gepäckträger 5-Loch (ohne 
Konsole) . H.-D. Riebe, Suitbertusstr. 32, 40223 Düsseldorf, Tel. 0211/331775 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 Al , Bi. 1960, TÜV 99, tornadorot, 1 A Zust., in Autolack. neu 
lackiert, neu reslaur., Motor neu überh" Auspuffanl. neu , Bat. neu, Bereil. neu, Sitzbank neu, ges. 
für 2.440,- DM Neuteile, ges. ca. 74.000 km. Preis: 5.400, - DM. Tel. 06825/42826 

Verkaufe: Heinkell03 AO, Bj. 8/56 , zerlegt, fast kompI.; sehr viele Neuteile z.B. Koni , Bodenplat­
te, 3 Continental-Reifen, Rahmen Kunststoffbeschichtet; gute Blechteile, orig. Brief vorh., evtl . 
Heinket-Werkzeuge, wg. akut. Zeitm. 1.000,- DM. Tel. 09733/9805, ab 18 Uhr od. Wochenende 

Verkaufe: Wegen Aufgabe des Hobbys: 1 x Heinkel A2, rot/schwarz lackiert ; 2 x Heinkel A2 
zerlegt; aufgebaute Motore: 1 x 175 ccm, 1 x 200 ccm. Alle Werkzeuge, Zubehör, zerlegte 
Motoren, 2 neue Tacho$ und viele teile. Preis: 9.000,- DM .Vielleicht hat jemand Interesse. 
Michael Montag, 13505 Berlin, Mottlaupfad 9 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Bj . 1963, Farbe: rot/schwarz, zugelassen , TÜV bis 5/2000 
Preis: 2.700,- DM . T.Tiemann,Tel .0421 /4986711 

Verkaufe: Heinkel1 03 A2, Bi . 64, rit/schwarz , 2 Jahre TÜV, bleifrei , kleine Scheibe, komplett 
restauriert und technisch kompromißlos überholt, elektronischer Regler, kontaktlose Zündung. 
Absolut alitagstauglich.VB 6.900,- DM. Tel.02151n36062 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2 1. Der Roller ist restaurationsbedürftig . Preis VS - Angebot 
auch per Fax möglich. 
G. Kersting. Mariendorfer Damm 216, 12107 Berlin , Tel . 030n61 05723, Fax 030n61 05724 

Verkaufe: Heinkell03 A2 , Bj . 1961 . 2 Jahre TUV, rot-schwarz, evtl . mit Steib LS 200, kpl. restaur. 
Preis:VS. Tel. 0555217330 

Verkaufe: Kabinenteile : Zweispeichenlenkrad 100, - DM, Lampen 50,- DM. Armaturenbrett 100,­
DM, Pedale 70.- DM, Felgen 30, - DM, Tachoantrieb 70,- DM, Zylinder 80,- DM , 22er-Pallasverga­

ser 100,- DM, Blinker 30,- DM, Deckel für Motor und Batterie 100,- DM, Türschloß 25,- DM. 
AchskurbeI70,- DM, Tachometer 70.- DM, Rückwärtsganggetriebe 400.- DM , neue Modeltkabi­
nen im Karton 120,- DM. neue Kolben (175 ccm aus England) 75,- DM. 
Dieter Lammersdorf. Tel.02761 /66383S 

Suche: Club-Infos von vor 1984, 1/90-4/96, die beiden Heinkel-Sonderhefte (auch als Kopie) . 
sowie vom 103 A2 orig. Prospekt und Handbuch. 
Markus KosI , Rosenbaumweg 1, 44805 Bochum, Tel. 0234/231623 

Suche: Motorträger fürVierradkabine und Nockenwelle für 103 AO. 
Dieler Lammersdorf, Tel . 02761 /66383S 


